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Inspiriert von William Shakespeares „Sommernachtstraum“ soll ein idyllischer und 
träumerischer Ort inmitten von Floridsdorf entstehen. Im Kontrast zum Industriegebiet  soll 
eine grüne Oase zum Verweilen einladen an dem man Kunst und Kultur genießen kann. Wie das 
poetische Traumland Arkadien ein irdisches Paradies in dem Menschen im Einklang mit der Natur 
leben. Bis heute nur eine Erfindung antiker Dichter soll ein solcher Ort hier entstehen.
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Die Bepflanzung soll vielfältig und 
naturnah sein. Mit artenreichen 
Staudenbeeten mit  blühenden 
Stauden und strukturgebenden 
Gräsern. In den Waldzonen soll eine 
Kraut-, Strauch-, und Baumschicht 
etabliert werden mit heimischen 
Pflanzen und Gehölzen. Von den 
Bestandsbäume sollen so viele wie 
möglich erhalten bleiben. Für 
ergänzende Baumpflanzungen sollen 
klimaresistente Arten gewählt 
werden. 

Wasserdurchlässige Oberflächen wie 
Kieswege, Pflastersteine mit breiten 
Fugen oder Rasensteinpflaster 
fördern die Versickerung. Um auch 
die Waldzonen begehbar zu machen
sollen Holzstege hindurch führen.
Für die Klimaanpassung sind 
schattenspendende Bäume sorgen, 
kombiniert mit 
trockenheitsresistenten Pflanzen. 
Wassergebundene Flächen und 
begrünte Flächen unterstützen 
zudem die natürliche Kühlung.
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